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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Thomas Güntter (gün) -93
Heidi Hagen-Pekdemir (ha) -325
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82

Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92

Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen

Politik, Nachrichten: Dirk Müller; OWL: Lo-
thar Schmalen (Ltg.), Sigrun Müller-Gerbes;
Wirtschaft: Stefan Schelp; Kultur/Medien: Ste-
fan Brams; Sport: Torsten Ziegler; Reporter:
Matthias Bungeroth, Jobst Lüdeking

Sonderaufgaben: Heidi Hagen-Pekdemir;
Lokales: Andrea Rolfes
Redaktionstechnik: Stefan Weber

Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Verantwortung.

Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom
1. Januar 2016.

bei Trägerzustellung
32,50 EUR, bei Postzustellung 36,70 EUR; je-
weils einschl. 7% Mehrwertsteuer.
Bei Abonnement-Unterbrechung erfolgt eine
Rückvergütung des Bezugspreises ab dem 7. Tag

der Unterbrechung. Das Abonnement kann mit
einer Frist von einem Monat zum Quartalsende
gekündigt werden (Datum des Poststempels).
Abbestellungen sind schriftlich an den Verlag zu
richten. Zusteller nehmen Abbestellungen nicht
entgegen. Bei Nichtbelieferung ohne Verschul-
den des Verlages, bei Arbeitskämpfen oder in
Fällen höherer Gewalt kein Entschädigungsan-
spruch. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, so-
weit das Gesetz zwingend nichts anderes vor-
sieht, der Sitz des Verlages.

In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.

Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.

Klaus Schrotthofer

J. D. Küster Nachf. + Presse-
Druck GmbH & Co. KG, Bielefeld.

Geprüfter Qualitätsbetrieb, zertifiziert

nach ISO 12647-3.

Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Ost-

westfälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.

www.nw.de

bielefeld@nw.de

Oberprimaner aus der C des Jahres 1966
haben Erinnerungen an ihre Schulzeit aufgefrischt

¥ Mitte (jvw/ack). Vor 50 Jah-
ren haben die Abiturienten der
Oberprima C des Helmholtz-
gymnasiums ihre Reifeprü-
fungszeugnisse erhalten. Nun
kamen neun von ihnen zu-
sammen, um dieses Ereignis zu
feiern, Erinnerungen aufzu-
frischen und Anekdoten aus
ihrem Schülerleben auszutau-
schen.

„Wir haben uns überhaupt
nicht verändert und sehen
noch genauso jung aus wie vor
50 Jahren. Wir bedauern, dass
nicht alle anwesend sein konn-
ten“, sagte der Alt-Abiturient

Jörg Volker Wenzel. Schon
beim Treffen zum Dreißigjäh-
rigen sei die Stimmung spitze
gewesen und der gemeinsame
Abend endete erst am frühen
Morgen des nächsten Tages.
Diesmal kam noch ein beson-
derer Programmpunkt hinzu:
Der stellvertretende Schullei-
ter Joachim Held führte die Ju-
bilare am Nachmittag durch
das Schulgebäude, das im ver-
gangenen halben Jahrhundert
einige Veränderungen erfah-
ren hatte. Das Gymnasium fei-
ert in diesem Jahr sein 120-
jähriges Bestehen.

Wolfgang Kehl (v. l.), Erich Wäch-
ter, Gerhard Vowinckel, Jochen Daniels, Wolfgang Justus, Heinz-Jür-
gen Silligmann, Jörg VolkerWenzel, Klaus Pramann undWalter Fre-
richs. Leider konnten Heinrich Behrens, Hartmut Falkenthal und
Gerd Voßmerbäumer nicht kommen. FOTO: ANN-CATHRIN KARDINAL

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Doris Howse, 81 J.;
Gerhard Kühne, 88 J.; Ursula
Föste, 70 J.; Marlies Kohlberg,
75 J.; Gisela Sewing, 75 J.; Rolf
Hentschel, 80 J.; Rosemarie
Baumann, 83 J.; Heinz Bitter,
88 J.; Irmgard Buschmeier, 90
J.; Friederika Kath, 91 J., Bernd
Apel, 75 J.; Margret Schmin-
cke, 84 J.; Christel Grünewäl-
der, 75 J.; Charlotte Liebig, 95
J.; Brackwede. Doris Flöth-
mann, 70 J.; Gisela Kassing, 76
J.: Brake. Gisela Hartmann, 84
J.; Dornberg. Günter Huwen-
diek, 84 J.; Friedrichsdorf. Gi-
sela Goldmann, 75 J.; Emilia
Hartung, 77 J.; Karl Wolf, 77
J.; Edith Reker, 78 J.; Margot
Volkmer, 81 J.; Christa Kör-
ner, 84 J.; Waltraud Petersen,
87 J.; Heepen. Günter Hal-
dorn, 82 J.; Gerhard Stein-
meyer, 88 J.; Lothar Kuhl-
mann, 81 J.; Isselhorst. Re-
nate Klas, 77 J.; Erika Völz, 87
J.; Jöllenbeck. Christel Vöpel,
80 J.; Marianne Oldemeyer, 91

J.; Ilse Klappholz, 92 J.; Oer-
linghausen. Helga Köpsel;
Ursula Pörtner; Dr. Gerhard
Buchheister.; Quelle-Brock.
Lisa Niediek, 74 J., Renate Sie-
lemann, 74 J.; Johanna Berg-
mann, 93 J.; Schildesche.
Christa Titze, 75 J.; Gerhard
Lisken, 88 J.; Senne. Magda-
lena Volmar, 91 J.; Bettina
Bergmann, 89 J.; Marianne
Roß, 76 J.; Ingrid Wohlen-
berg, 76 J.; Cornelius Wulle,
74 J., Hans-Walter Hofmeis-
ter, 72 J.; Edeltraut Neum, 72
J.; Hartmut Pottmann, 72 J.;
Leni Stolz, 71 J.; Sennestadt.
Heidrun Klusmeyer, 73 J.;
Irmgard Dierk, 79 J.; Sonja
Rumschick, 84 J.; Anna Ada-
mowski, 85 J.; Stieghorst-Hil-
legossen. Harry Gau, 82 J.;
Egon Neuhaus, 84 J.; Hilde-
gard Krätschmer, 85 J.; Els-
beth Schubert, 91 J.; Theesen.
Margret Reichelt, 75 J.; Ub-
bedissen-Lämershagen. Horst
Nolte, 84 J.; Ummeln. Wer-
ner Wörmann, 80 J.; Wilfried
Strothmann, 84 J.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Tel.: (05 21) 1 36 92 92, Teu-
toburger Str. 50.
Notfallinformation: Tel.
(0521) 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Sparrenberg-Apo-
theke, Niederwall 63, Tel.
(0521) 6 22 59.
Infos: Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11.
Mädchenhaus, Renteistr. 14,
Tel. (0521) 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus AWO, Tel. (0521)
5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst, 18.00 bis
08.00, Tel. (0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Kri-

sendienst, 18.00 bis 7.30, Tel.
(0521) 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, Tel.
5 81 34 44, Klinikum BI-Mit-
te, Teutoburger Str. 50.
Deutsche Rheumaliga, tele-
fonische Beratung 14.00
bis15.00/Tel. (0201) 82 79 77
18; persönliche Beratung 15:00
bis 17:00, Franziskus-Hospi-
tal, Kiskerstr. 26.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Erziehungs-, Familien- und
Krisenberatung, Paulusstr.
24-26, 9.00 bis 17.00, Tel. (05
21) 96 75 09 59.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Frauennotruf, mit russischer
Beratung, 10.00 bis 12.00, Jöl-
lenbecker Str. 57, Tel. (0521)
12 42 48.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
10.00 bis 19.00, Tel. (0521) 5
57 88 33.
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, 15.00 bis 18.00, Die
Paritätische, Stapenhorststr. 5,
Tel. (0521) 9 64 06 96.

Alles Ansichtssache – Bilder
zum Träumen, Fotoausstel-
lung von Roland Lasche, 9.00
bis 17.00, Gemeindehaus der
ev. Markuskirchengemeinde,
Otto-Brenner-Str. 171.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
18.00, Am Wortkamp 3, Tel.
5 1- 29 34.
AWO Hillegossen, 9.00-10.45
Seniorentanz; 10.00-12.00
Klön- u. Kreativgruppe für
Frauen, Erwin-Kranzmann-
Haus, Detmolder Str. 613, Tel.
20 45 80.
Spiel- und Kreativangebote,
6-12 J., 14.00 bis 17.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glat-
zer Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.

Elisabeth Pfeifer: Leiden-
schaft und Emotionen, Er-
öffnung, 8.00 bis 16.00, Be-
zirksamt Jöllenbeck, Amtsstr.
13, Tel. 5 1- 37 43.
Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Amtsstr. 13, Tel. 51 66
15.

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
18.00, Apfelstr. 210, Tel. 51 24
54.
Notfälle an Säuglingen und
Kleinkind, in Koop. mit dem
DRK, f. (werdende) Eltern,
Großeltern, Babysitter und al-
le Interessierten, Anmeld. erf.,
19.00 bis 21.15, Familienbil-
dungsstätte Hedwig-Dorn-
busch-Schule (HDS), An der
Stiftskirche 13, Tel. 9 82 60 90.
Reuven Moskovitz, Vortrags-
und Diskussionsabend mit is-
raelischem Friedensaktivisten,
19.30, Ev. Bodelschwinghkir-
che, Voltmannstr. 265.

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 51
30 71.
Beratung rund um das Alter,
Mobile Seniorenarbeit Dorn-
berg der Diakonie für Biele-
feld; Info: Tel. 98 89 27 82, 9.00
bis 11.30, Bürgerzentrum Amt
Dornberg, Wertherstr. 436.
Schallplatten digitalisieren –
Musikantiquitäten neu erle-
ben, Eintritt frei, 19.00, Gast-
stätte Lindos, Babenhauser
Straße 113.

Olympia 1936. Ein Großer-
eignis im Kleinformat, 10.00
bis 18.00, Bauernhaus-Muse-
um, Dornberger Str. 82, Tel. 5
21 85 50.
Technik macht das Leben
leichter, anlässlich des 120-
jähr. Jubiläums der Betheler
Gebäudetechnik, 15.00 bis
18.00, Historische Sammlung
Bethel, Kantensiek 9, Tel. 1 44
20 24.

¥ Heepen. Wie sich Vorstel-
lungen von Mengen und Zah-
len schon bei Vorschulkin-
dern entwickeln, erfahren El-
tern am Mittwoch, 20. April,
von 19.30 bis 21 Uhr im Fa-
milienzentrum Nestwerk am
Rüggesiek 26. Referentin ist
Ulrike Finzel von der Hed-
wig-Dornbusch-Schule. An-
meldung: (05 21) 3 36 76 96.

„Die Schatztruhe“ Müsing hat ihren Betrieb erweitert. Bei Strandkörben setzen
die Kunden auf Altbewährtes, bei Sitzgruppen dürfen es jetzt Lounge-Möbel sein

Von Ariane Mönikes

¥ Hillegossen. Gerd Müsing
(71) erinnert sich noch genau
an die Familienurlaube an
Nord- und Ostsee, als die Kin-
der noch klein waren. „Als ers-
tes sind wir zum Strand, um ei-
nen Strandkorb zu mieten“,
sagt er. Müsing hatte damals
eine kleine Tischlerei, Türen
wurden gebaut, aber längst
keine Gartenmöbel. Irgend-
wann sei dann seine Frau mit
der Idee um die Ecke gekom-
men, er könne doch für sie ei-
nen Strandkorb bauen. Ein-
mal und nie wieder, dachte sich
Müsing. Die Frau seines da-
maligenMeisterskonnteer fürs
Flechten gewinnen. „Die war
allerdings froh, als der Strand-
korb fertig war“, erinnert sich
Müsing, so viele Stunden ha-
be sie daran gesessen.

Freunde und Bekannte sa-
hen den Strandkorb im Gar-
ten der Müsings – und woll-
tenebenfallseinen.Müsing ließ
sich breitschlagen, engagierte
einen Korbmachermeister aus
dem Kreis Höxter. Er stellte auf
der WISA in Sennestadt aus,
aber wurde belächelt. „Die
Leute haben mich für ver-
rückt erklärt, im Binnenland
Strandkörbe zu verkaufen“,
sagt er. Doch immer mehr Be-
stellungen trafen ein.

Heute ist „Die Schatztru-
he“ Müsing mit Sitz an der
Detmolder Straße in Hillegos-
sen eine der größten Strand-
korb-Manufakturen
Deutschlands. Müsing belie-
fert Einzelkunden, aber auch
Wiederverkäufer in ganz
Deutschland. Auch ins Aus-
landgehendieStrandkörbe,die

unter der Fachhandelsmarke
„SonnenPartner“ laufen. „Wir
haben sogar schon welche in
die USA verkauft.“

Die Strandkörbe sind der
stärkste Bereich des Unter-
nehmens, zwischen bis zu
100.000 verschiedenen Mo-
dellen können die Kunden
wählen. In dieser Saison stark
nachgefragt sind Dreisitzer
und die XL-Zweisitzer. „Für
das Kind in der Mitte“, sagt

Müsing. Die Leute mögen es
bequem, deshalb gibt’s auch
den elektrisch verstellbaren
Strandkorb. Der koste zwar
mehr als die gängigen, man
müsse aber nur einen Knopf
bedienen und der Strandkorb
fahre in die gewünschte Sitz-
position. Seine Kunden wol-
len das absolute Strandfeeling
im Garten – auch wenn das
Meer weit entfernt sei. A und
O bei der Auswahl nach dem

richtigen Korb sei die Flecht-
optik, sagt Müsing. „Darauf
legen die Kunden viel Wert.“
Ein Streifenmuster ist bei den
meisten ebenfalls ein Muss –
viele wählen es passend zur
Markise oder zu den Garten-
möbeln. Es gebe aber auch
Kunden, die das exotische
Einzelstück wollen. „In knal-
ligen Farben.“

Die Sitzmöbel dürfen in
dieser Saison richtig bequem
sein, erklärt Müsing. Lounge-
Möbelstücke seien zurzeit der
Renner. „Wer im Wohnzim-
mer bequem auf dem Sofa sitzt,
will es draußen ebenso ge-
mütlich haben.“ Da darf das
Sofa auch schon mal oval sein.

Seine Söhne Jörn (49) und
Volker (46) unterstützen ihn
in der Geschäftsführung, mehr
als 50 Mitarbeiter beschäftigt
Müsing.

Auf seinem 20.000 Quad-
ratmeter großen Grundstück
hat er jetzt angebaut: Die Aus-
stellungsfläche wurde um
2.500 Quadratmeter erweitert,
auch Produktion und Lager
wurden ausgeweitet. 150 ver-
schiedene Strandkörbe, dazu
mehr als 200 Gartenmöbel-
gruppen zeigt Müsing jetzt in
seinem Betrieb.

Ausgebaut wurden auch die
Seminarräume der Grillschu-
le. Fünf Seminare pro Woche
will Müsing anbieten, bis zu 20
Grillfreunde könnten an den
Basis- und Expertensemina-
ren teilnehmen. Für die Grill-
schule gibt es einen separaten
Eingang. „Grillen ist ein Rie-
sen-Thema“, weiß Müsing.
Viele würden in den eigenen
Garten investieren, dazu ge-
höre eben auch ein Grill.

Gerd Müsing mit seinen beiden Söhnen
Volker und Jörn (v. l.).

Ingrid Mühlenstädt, Claudia Wese-
mann, Ines Amelung und Eckhard Heese (v. l.).

Karin Helmich mag die bequemen Dreisitzer. Ihr kühles Wasser hat sie auf einem der beiden Bistrotische ab-
gestellt. Der Sommer kann kommen, findet sie. FOTOS: ANDREAS ZOBE

Lokales DIENSTAG
19. APRIL 2016BI23




